
10 Jahre Kirchbauverein St. Marien 
in der Pfarr- und Wallfahrtskirche, Bochum-Stiepel 

 
100 Jahre Katholische Pfarrkirche St. Marien 

 
 

Wir wollen keine neue Kirche bauen, 
 sondern St. Marien pflegen und erhalten 

 
 
In den Wirren des 1. Weltkrieges – 1914/1915, also vor fast 100 Jahren – haben die katholischen 
Bürger Bochum-Stiepels die Pfarr- und Wallfahrtskirche St. Marien errichtet. Eine für die damalige 
Zeit unglaubliche Leistung, die uns heute gleichermaßen Ansporn und Verpflichtung sein sollte. 
 
Um dieses kirchliche Kleinod und die zugehörigen Einrichtungen wie Kirchplatz und Freialtar den 
zukünftigen Generationen zu erhalten und den zahlreichen Gästen diese Kirche gleichermaßen zu 
einem Ort der Ruhe, der Besinnung und der Erbauung zu gestalten, wurde im Jahre 2001 der 
Kirchbauverein gegründet. 
 
Zweck des Vereins 
 
Der Verein bezweckt die Beschaffung der Mittel zum Bau, zur Instandhaltung, zum Betrieb und zur 
Ausschmückung der Pfarr- und Wallfahrtskirche St. Marien in Bochum-Stiepel sowie des 
Kirchplatzes mit der Anlage des Freialtares für den öffentlichen Gottesdienst und etwaiger 
sonstiger für die Seelsorge erforderlicher Einrichtungen. 
 
Gemeinnützigkeit 
 
Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar kirchliche Zwecke im Sinne des Abschnittes 
„Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung. Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in 
erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen 
Zwecke verwendet werden. 
 
Mitgliedschaft 
 
Mitglieder des Vereins können natürliche und juristische Personen werden. Über die schriftlich zu 
beantragende Aufnahme entscheidet der Vorstand. 
Die Mitgliederzahl hat sich von 18 Gründungsmitgliedern auf über 70 Mitglieder erhöht. 
 
Mitgliedsbeiträge 
 
Die Mitglieder leisten Beiträge, deren Höhe durch Selbsteinschätzung des Mitgliedes bestimmt 
wird. Mindestens ist der von der Mitgliederversammlung festgesetzte Jahresbeitrag zu leisten. 
 
Zur Zeit gibt es keinen festgesetzten Mindestbeitrag. Die finanziellen Beiträge und Spenden sind 
steuerlich absetzbar. 



Rückblick und derzeitige Situation 
 
In den vergangenen 10 Jahren konnte der Kirchbauverein mit den Mitglieder und sonstigen 
Spenden vielfältige Maßnahmen der Kirchengemeinde St. Marien finanziell unterstützen: 
 

- Renovierungsarbeiten der Kirche einschl. Beschallungs- und Beleuchtungsmaßnahmen 
- Neugestaltung des Kreuzwegs 
- Ausstattung des Pfarrsekretariats u.a. mit Kopierern und Druckern 
- Anschaffung und Aufstellung von Schau-/Informationskästen 
- Zuschüsse zum Kirchenhaushalt zur Deckung der Betriebs-/Sachkosten 
- Orgelreinigung und Verbesserungsmaßnahmen der Wartungsfreundlichkeit 
- Neumöblierung von Pfarrsekretariat und Besprechungszimmer 
- Anpassung der Kommunikations- und EDV-Technik an den Stand der Technik 

 
In den 10 Jahren des Bestehens des Kirchbauvereins betrugen die frei verfügbaren und 
zweckgebundenen Einnahmen ca. 220.000 €, für die o.g. Maßnahmen wurden ca. 160.000 € der 
Vereinsmittel in die aufgelisteten Maßnahmen investiert. Die gebildeten Rücklagen dienen der 
Kostendeckung der unter „Herausforderungen“ genannten Investitionen. 
 
Herausforderungen 
 
Einerseits werden nach derzeitigem Kenntnisstand die voraussichtlich sinkenden Zuweisungen 
zum Kirchenhaushalt die steigenden Personal- und Energie-/Betriebskosten zukünftig nicht mehr 
decken, andererseits stehen bis zum 100-jährigen Kirchweihfest im Jahre 2015 noch erhebliche 
Restaurierungsmaßnahmen an: 
 

- Innenanstrich der Kirche nach Reinigung der hellen Wandflächen von Textilfaser-
niederschlägen und Rußablagerungen der Opferlichte 

- Generalreinigung und Restaurierung der Kirchenfenster 
- Neukonzeption der Opferlicht-Verbrennungsanlage zur Vermeidung der starken Ruß-

bildungen 
- Klimatisierung der Kirche zur Vermeidung von Vernässungen der Außenwände und 

Fenster 
- Gerätebeschaffung für den Winterdienst an Park- und Wegeflächen 
- Generalüberholung der Orgel 

 

Der Kirchbauverein St. Marien ist deshalb für die K irchengemeinde 
von großer existentieller Bedeutung 

Helfen und gestalten Sie mit ! 
 


